Ne. 1911. 


gen werben 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die Danziger Zeitung eint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Fenn zweimal N Menge nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Donnerftag, 18 Juni. (Meorgen-Husgab 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. Juni, Abends 9 Uhr. 
Paris, 17. Juni. Die „France“ meldet: Die 
Noten Frankreichs, Oeſterreichs und Englands be- 
züglich Polens ſollen heute nach Petersburg abge 
ben. Die drei Mächte find in vollſtändiger ueberein ; 
ſtimmung. 


n Politiſche Ueberſicht. 

Die „Lib. Corr.“ theilt folgende in den letzten Tagen 
aus Petersburg eingegangene Nachrichten mit: So lebhaft 
auch in vielen Gegenden Rußlands, beſonders in Petersburg 
und dem Gouvernement Petersburg der nationale Auſſchwung 
iſt, jo meint dieſer Enthuſiasmus doch nicht, die bisherige 
kaiſerliche Herrſchaft unter allen Umſtänden damit zu ſtützen. 
Man denkt vielmehr ſtärker als je an eine Umgeſtaltung der 
Ae Berfaſſung ſelbſt und zwar im Sinne des modernen 

it 


Schoze einer geheimen Geſellſchaft, ſondern verbreitet ſich ſeit 
der Bauernemancipation in dem grundbeſttzenden Adel, unter 
den Offizieren und ſelbſt unter den Beamten. Ja ſogar am 
Hofe giebt es eine Partei, die ihren Conſtitutionalismus offen 
eingefteht. Sie fürchtet ſich auch durchaus nicht vor der ge⸗ 
heimen revolutionären Geſellſchaft „Boden und Freiheit“, 
welche im Sinne eines radikalen Panſlavismus aus allen jetzt 
unter dem Scepter des Kaiſers von Rußland ſtehenden Län⸗ 
dern und aus allen andern unter anderer Herrſchaft ſtehenden 
ſlaviſchen Ländern, ein großes Föderautvreich bilden, in 
welchem jeder einzelne Staat ſich einer gewiſſen, in inneren 
Angelegenheiten jogar großen Selbftſtändigkeit erfreuen ſoll. 
Mit dieſer revolutionären Verbindung hat die Regierung 
zuerſt die Liberalen zu ſchrecken geſucht. Sie fürchten dieſelbe 


aber, wie gejagt, durchaus nicht, fo zahlreich und weitver⸗ 
a fleet en Sie ſind überzeugt, daß nur 


t dieſelbe ein mag. a 
ber Fe tt vie Lager „Boden und Freihett“ wirbt, 
und daß nach dem erſten es Schritt auf dem Wege 

einer 
i r ſchnell auf den Boden der neuen Verfaſſung ſich 


begeben würde. Wie weit nun aber auch der Liberalismus 


= Kaiſers zu . ſein mag, an eine Conſtitu⸗ 
n mit parlamentariſcher Regierung bat er ſchwerlich ge⸗ 
dacht, und ohne die po . der Kibe- 
per m aus ace, ga A Deshalb haf ber Kaiſer 
vor Allem gewünſcht, die a 
land — — Anſtreugungen auffordern zu müſ⸗ 
ſen, unterdrücken zu können. i z 
reclion, die Ermuthigung, die fie im weſtlichen Europa findet, 
die Aufrezung, die ſie in 
durch eine regelmäßige N 
drängt immer ſchneller auf den Moment zu, wo ein Appe 
an das ruſſiſche Volk gemacht werden fol. Soll der Karler 
nun liberale Conzeſſionen machen? Das iſt die Frage, die 
das ruſſiſche Cabinet jetzt faſt ausſchliezlich beſchäftigt. 
Ju den letzten Nachrichten heißt es, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung dem Aus bruche von Unruhen in den ruſſiſchen 
Provinzen mit der größten Beſorgniß entgegen ſehe und 
deßhalb nicht länger mit den liberalen Conzeſſionen warten 
könne. 


Aus Wien. „ : 

Unter der Ueberſchrift „Wiener Eindrücke ſchreibt Ru⸗ 
dolph Gottſchall im Feuilleton der „Schl. Big.“ u. A. 

Das brauſende Leben Wiens, die engen, von raſtloſem 
Lärm erfüllten Straßen der innern Stadt — das Alles macht 
Anfangs einen berauſchenden und verwirrenden Eindruck. 
Nach der norddentſchen Theorie des blonden Deutſchthums 
würde man Wien nicht als deutſche Stadt gelten laſſen kön⸗ 
nen; denn der brünetie Typus iſt hier fo vorterrſchend, daß 
unſere Semmelblondins und langgelockten Urblondinen ſich 
wie Albinos für Geld in der Bude ſehen laſſen Löunten. 
Dennoch iſt dieſer ſchöne Menſchenſchlaz ein echt deutſcher. 
Wien macht gegenwärtig ſeine Toilette. Die Baſteien rund 
um die Stadt verſchwinden. Wenn auch Wien jetzt ſeinen 
weitausgedehnten Vorſtädten freundlicher die Hand reicht, 
wenn auch ein freierer Luftzug in die Stadt ſelbſt hineinweht, 
die Phyſiognomie derſelben kann dadurch nicht verändert wer⸗ 
den. Der Schnürleib der Beſeſtigungen hat ſie ein⸗ für alle⸗ 
mal eng zuſammengepreßt und ließ ihre Häuſer, da ſie ſich 
nicht in die Breite ausdehnen konnten, in die Höhe wachſen. 
Der Raum wird in der inneren Stadt mit Gold aufgewogen. 
Hochgeſtellte Beamte wohnen im vierten und fünften Stock⸗ 
werk — Feldmarſchälle ſelbſt in ſehr hoher Etage. Dabei 
wird die Wohnung der öſterreichiſchen Generale nicht durch 
Schilderhäuſer markirt. Dieſe kleinen Hinderniſſe des Ver⸗ 
kehrs würden ſich in den engen Straßen Wiens ſehr bemerk⸗ 
bar machen. Die Enge der Straßen aber iſt in der That oft 
ſo erdrückend, daß ſich in den ſchmalſten Durchgängen kaum 
zwei Perſonen ausweichen können. Dagegen herrſcht in den 
Hauptverkehrsſtraßen ein unglaubliches Gedränge und ein 
Wagengeraſſel, das für ſchwache Nerven mit der Zeit bedenk⸗ 
lich werden muß. Die Omnibuſſe, die durch die Stadt hin⸗ 
durch nach allen Gegenden der Windroſe hinaus führen, fol⸗ 
gen und kreuzen ſich unaufhörlich — dazwiſchen die Fiaker 
und einſpännigen Comfortables, welche mit einer rückſichts⸗ 
loſen Schnelligkeit einheriagen, als hätten fie die ungehinderte 
Breite einer olympiſchen Arena zu ihrer Dispoſition! Dann 
kommen zur faſhienabeln Stunde die eleganten Equipagen 
der Praterfahrt, Wagen an Wagen, ſtattliche Roſſe, glänzende 
Liorsen, elegante Toiletten, liebliche und blaſirte Geſichter. 
Mißmüthig folgt ein ſolcher Staatswagen dem Train ſchwer⸗ 
fälliger Omnibuſſe, aus deren, zum Theil eleganten Doppel⸗ 


utionalismus. Dieſe Bewegung findet ſich nicht im 


eien Staatsverfaſſung die große Menge der Ge⸗ 


polniſche Inſurrection, ohne Rutz⸗ 
Die lange Dauer der Inſur⸗ 


Finnland heraufgerufen hat und die 


N 1 
| N erhalten wird, i 
ſchoebiſche . N Mm ryski, Alexander Guttiy ꝛc. 


eutſchland. 


| Dentji | 
| Crefeld, 12. Juni. (Rh. Z.) Der Abgeordnete v. Sy⸗ 


bel langte geſtern zur Beiwohnung der ihm zu Ehren veran⸗ 
ftalteten Feier hier an. Wiewohl von Seiten des feſtordnen⸗ 
den Comités die Ankunft möglichſt geheim gehalten worden, 
ſo hatte ſich doch eine große Anzahl Perſonen aller Stände 
auf dem Bahnhofe eingefunden, die den Herrn Abgeordneten 

; mit lautem anhaltendem Jubelrufe bis zu feiner Abfahrt in 
dem bereit gehaltenen Wagen begrüßten. Die Stadl war 
reichlich beflaggt, die deutſchen Farben prangten allerwärts 
dazwiſchen. Um 2 Uhr fand eine überaus zahlreiche Ver⸗ 
ſammiung der Wahlmänner und Urwähler in der „Central⸗ 
halle“ ſtatt, in welcher dem Abgeordneten v. Sybel eine mit 
etwa 3000 Unterſchriften verſehene Adreſſe überreicht wurde. 
Die darauf erfolgten Mittheilungen des Hrn. v. Sybel wur⸗ 
den mit wiederholtem Beifallsſturm begrüßt. Hierauf Gar⸗ 
ten⸗Concert bis zum Abend. Das anfänglich auf heute be⸗ 
ſtimmte Feſteſſen mußte ſich der geftrigen Feier anſchliezen, 
da es dem Herrn v. Sybel an Zeit gebrach, über den Sonn⸗ 
tag hier zu bleiben. Daſſelbe begann um 8 Uhr in den Sä⸗ 
len der Königsburg unter einer Betheiligung von 430 Per» 
De Die lebhafteſte Begeiſterung durchwehte die ganze 
eier. 
Aus Karlsbad wird der „Berl. Allg. 3t3.” geſchrie⸗ 
ben: „Die Kreuzzeitung brachte vor einigen Tagen eine von 
43 hier anweſenden Preußen am 3. Jan gerichtete Zuſtim⸗ 
mungsadrefje an das Kal. Staatsminiſterium in Berlin und 
begleitete dieſelbe mit der Bemerkung, daß außer den Unter- 
zeichnern und den natürlicher Weiſe nicht betheiligten activen 
Militairperſonen nur noch wenig Preußen ſich hier aufhiel- 
ten. Nach eingezogenen genauen Erkundigungen befanden ſich 
er genannten Tage am hieſigen Orte 497 Herren aus 
reußen. 


Eugland. 

London, 13. Juni. Der „Economiſt“ proteſtirt auf das 
lebhafteſte gegen Earl Ruſſell's Vorſchlag, die aufſtändiſchen 
Polen zur Annahme eines Waffenſtillſtandes zu bewegen. 
Ebenſo der „Spectator“. — Der Marquis Townshend, als 
Präſident des hieſigen Comites zur Sammlung eines pol⸗ 
niſchen Unterſtützungs. Fonds, iſt brieflich in Keuntniß gejegt 
worden, daß die polniſche National⸗Regierung einen Aus ſchuß 
in Paris ernannt habe, welcher die für Polen zuſammen⸗ 
fliegend n ji ng in ( ang bmen U: al 
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etzt (28. Deai) ab ihre Functionen niederlegen. Keinem 
Polen ſei es fernerhin gzeſtaitet, Sammlungen zu veranſtal⸗ 
ten, wenn er nicht eine ſpecielle, mit dem National» Siegel 
verſehene Autoriſation des pariſer Comites beſitze. Zu den 
unterzeichneten Mitgliedern des Comités gehören Tavier 
Branickt, Joſeph Ordega (Secretär), Fürſt Ladisl. Czarto⸗ 


der mite“ 
von 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 10. Juni. (Nat. Z.) Die Meinung, daß 
bei der bevorſtehenden Zuſammenkunft des Königs Carl mit 
dem Könige von Dänemark die Allianzfrage zur Verhandlung 
kommen werde, wird von gewöhalich gut Unterrichteten als 
eine begründete angeſehen. Der König von Dänemark dringt 
bereits ſeit einiger Zeit in eigenhändigen Briefen an den Köͤ⸗ 
nig Carl auf ein ſchwediſches Bündniß, das nicht bloß den 


Coupés der kaiſerlich königliche Beamte mit courfähigem 
Salur- und Backenbart neben der Odft- und Waſchfrau 
mit ihren Körben hervorblickt; mißmüthig erſpäht der Roller 
lenker die erſte Gelegenheit, wo die Straßen quetſchende 

Enge ihm verſtattet, an den plebelen Miethsgäulen mit ſei⸗ 
nem arlſtokcatiſchen Geſpann vorüberzujagen. Nad ſtreift am 
Rad, Wagenfenſter an Wageufenſter. ie überall iſt die 
Noth die beſte Lehrmeiſterin — die engen Straßen Wiens 
haben ein Geſchlecht erzogen, das 15 Gewandtheit des Roſſe⸗ 
lenters zur Kunſt herausgebildet. Wie Oeſterreichs Staats⸗ 
männer dies Reich durch die enge weltgeſchichtliche Paſſage, 
jo oft es anzuſtoßen und in Stücke zu gehen droht, ſicher 
hindurchlenken: jo Wiens Kutſcher ihre Wagen zwiſchen dem 
ſöderaliſtiſchen Treiben der rechts und links ſich drängenden 
Fiaker und Omnibuſſe. 5 - 

Das innere Wien iſt übrigens nach wie vor nicht nur 
der Sitz des gewerblichen Verkehrs; es iſt der Sig der höch⸗ 
ſten Staatsbehörden und der Aristokratie geblieben, deren 
Paläſte ſich in dem an die Burg angrenzenden Stadtviertel 
ahlreich erheben. 1 h 
755 9 mit ihren Stäben in den Thorwegen, Equis 
pagen, die aus den geräumigen Höfen herausraſſeln. Eng 
wie die Hauptſtraße des Faubourg Saint⸗Germain in Ay 
ſind dieſe ſtädtiſchen Verkehrsadern der faſhionabeln Welt. 
Doch während die Schlöͤſſer des legitimiſtiſchen Adels von 
Paris durch Mauern, Thorwege und Höfe von den Straßen 
abgeſperrt ſind und ihren alten Glanz gleichſam vor der Zur 
vringlichleit der modernen Welt verbergen, zeigen die Paläſte 
der Eſterhazy's und Liechtenſtein's dem Vorübergehenden ihre, 
von der Straße aufſteigenden Fagaden in ganzer Pracht, 
deren Totaleindruck zum Theil freilich durch den Mangel 
eines umfaſſenden Staud punktes und durch die Däſterheit 
det Beleuchtung beeinträchtigt wird. Doch nur in einigen 
Straßen hat der Beſchauer Muße, architectoniſche Studien 
anzuſtellen. Wi 0 

Doch das alte Wien, dem der Himmel voller Geigen 
hing, das gemüthliche Wien der Caſtelli und Raimund, das 
Wien, das durch eine Quarantäne von der Welt abgeſperrt 
war, man wird es vergebens ſuchen. Wohl amüirt ſich noch 
das Voll in ſeinem Prater, es giebt noch Knackwürſtel und 
Backhähnerl in Wien, der Balazzo findet fein Publikum; man 
trifft Männer aus dem Volke, denen man ſich ſchwer ver⸗ 


Ueberall 19 — eugen Straßen prächtige Por⸗ 


9. 


Fall eines Krieges mit Deutſchland in und um Schleswig, 
ſondern den Fall einer bloßen Bundesexecution, die ſich auf 
0 N und Lauenburg beſchränken würde, umfaſſen ſoll. 

uch für dieſen Fall will Dänemark ſchwediſche Hilfe, die 
zwar nicht zu einer ſofortigen activen Verwendung kommen, 
aber für den Fall, daß Deutſchland in Erwiderung der däni⸗ 
ſchen Maßnahmen die Eider überſchritte, in Bereitſchaft ge⸗ 


halten werden ſoll. Sollte es zum Abſchluſſe einer Allianz 


kommen, ſo wird König Carl im Laufe des Sommers wie⸗ 
derum ſich an den franzöſiſchen Hof begeben, um dem Kaiſer 
Napoleon, der bis jetzt der deutſch⸗däniſchen Sache gegenüber 
noch immer, wie aus einer ſonſt ſtets gut unterrichteten 
Quelle mit Beſtimmtheit verſichert wird, fehr zurückhaltend 
auftritt, mit den Details des Abkommens bekannt zu machen, 
und wo möglich franzöſiſche Unterſtützung zu erwirken. 
Aegypten. 

Kairo, 2. Juni. Der jetzige Stand der Suezcanal⸗ 
Angelegenheit conſtatirt einen entſchiedenen Sieg Frankreichs 
über die Gegenbeſtrebungen Englands und liefert einen ecla⸗ 
tanten Beweis von der Ohnmacht der Pforte gegenüber ihrem 
Vaſallen und deſſen hohem Protector Louis Napoleon. Der 
Sultan ſagte mit dürren Worten: „Die Intereſſen meines 
Reiches verlangen die Suspendirung der Arbeiten der Durch⸗ 
ſtechung des Iſthmus Seitens einer franzöſiſchen Geſellſchaft 
und die Auflöſung der vom Vicekönige mit derſelben geſchloſſe⸗ 
nen Contracte“. Der Vicekönig dagegen läßt die Arbeiten 
unter den Augen ſeines Herrn ruhig fortſetzen und ſchließt 
unmittelbar nach deſſen Abreiſe neue Contracte mit derſelben 
Compagnie. Als der Sultan in Alexandrien landete, wußte 
der franzöſiſche General⸗Conſul Taftu bereits, daß derſelbe 
die Abſicht hatte, vor dem verſammelten Conſular⸗Corps 


eine fulminante Erklärung gegen die Iſthmus⸗Compagnie 


abzugeben. Taſtu ſtellte als Bedingung ſeiner Erſcheinung 
bei der Vorſtellung der Conſularagenten, daß der Sultan 
mit keinem Worte dieſer Frage erwähnen werde — und der 
Sultan fügte ſich. Der Vicekönig ſchickt nach wie vor ſeine 
Fellahs nach dem Iſthmus, er organiſirt die Verwaltung 
deſſelben, bezahlt ſeine Wechſel, kurz, von einem Aufgeben der 
Arbeiten iſt nicht die Rede. Daß die Reiſe des Prinzen 
Napoleon mit der Suez⸗Canal⸗ Frage in Verbindung ſteht, 
iſt wohl zweifellos. Er hat die Arbeiten auf dem Isthmus 


e und ihm 
werde. Der Prinz iſt jetzt 


ſeine Un⸗ 
reich anzutreten. 


„ den 18. Juni. 


Danzig F 
»Das Biſchöfliche General-Bicariat von Cul m er⸗ 


klärt die in verſchiedene Blätter übergegangene Mittheilung, 
„daß der Biſchof zu Pelplin, obwohl er in ſeiner Eigenſchaft 
als Biſchof von Culm dem Erzbiſchof von Poſen unterge⸗ 
ordnet iſt, dennoch deſſen Aufforderung, das für die Erndis⸗ 
jeſe Poſen angeordnete Jubiläum zu Ehren des tauſendjäh⸗ 
rigen Gedächtniſſes der Einführung des Chriſtenthums bei 
den flavifhen Stämmen (gleichzeitig als Feier des Jahres⸗ 


beſichtigt und wiederholt n daß Frankreich dieſes 
Gemahlin auf einem Ausfluge nach Oberägypten begriffen 
und gedenkt nach ſeiner Rückkunft die Rückreiſe nach Frank⸗ 


/ 


tages der Thronbeſteigung des Königs Piaſt) in feiner Diö⸗ 


eſe mitzufeiern, als nicht zeitgemäß abgelehnt in al⸗ 
— Theilen als der Wahrheit entbehrend. e 


00 a 
ſtändlich machen kann, weil ihr idylliſcher Horizont nicht über 


das Stadtviertel hinausgeht, aber die ganze Behaglichkeit und 
Bonhomie ſcheint aus dieſem Treiben verſchwunden; in dem 
gemüthlichen Wiener Diminutivum — ein fremder fran⸗ 
zöſiſcher Geiſt; das Capua der Geiſter liegt in einer eigen⸗ 
thümlichen Beleuchtung, den Reflexen des Pariſer Lebens. 
Man beſuche die Volkstheater, in denen der Geiſt des Volkes 
ſeinen friſcheſten Ausdruck finden ſoll — man ſtößt überall 
auf Pariſer Waare, oft ſelbſt ohne allen öſterreichiſchen 
Zuſchnitt. 0 

Ueberall Paul de Kock, Alexander Dumas mit ſeinen 


Camellien⸗ und Perlendamen, überall in die Höhe geworfene 


Fußſpitzen und bachantifcher Taumel. 

Literatur und 
punkt des allgemeinen Jntereſſes! Auch die lebigen Staats⸗ 
männer und die höhere Ariſtokratie zeigen warme, über das 
Salongeſpräch hinausgehende Theilnayme. In einer länge⸗ 
ren Unterredung mit dem Staatsminiſter von Schmerling, 
deſſen geiſtvolle Gewandtheit und feine Klugheit der liberalen 
Aera in Oeſterreich eine lange Dauer verbürgt, lernte ich 
dieſe Sympathie für Poeſte und Literatur ebenſo würdigen, 
wie in den Salons des Fürſten Bincenz von Auerſperg, des 
Präſidenten des öſterreichlſchen „Herrenhauſes“. Die ſchöne 
Fürſtin belebt das Palais der Joſephſtadt mit feinen pracht⸗ 
vollen Treppenaufgängen und zum Theil in reizende Gärten 
verwandelten Sälen durch ihren Geiſt. In dieſer aufrichti⸗ 
gen Theilnahme an den Beſtrebungen des deutſchen Geiſtes 
iegt das beſte Gegengewicht gegen die franzöſiſchen Einflüſſe, 
welche das Wiener Volksleben in ſeiner naturwüchſigen Friſche 
zu zerſtören drohen. = - 

Die Merkwürdigkeiten und Kunſtſchätze Wiens find oft 
beſchrieben worden. Die alte Kaiſerſtadt iſt ſo reich daran, 
daß diefe Aufgabe nicht dem flüchtigen Touriſten, ſondern der 
gründlich eingehenden Gelehrſamkeit zufallen muß. Schön⸗ 
brunn prangte im friſcheſten Frühlingsſchmuck. Herrlich war 
der Anblick von der Höhe der Gloriette auf Schloß und 
Park, auf die Stadt. Die Brunnengötter ſchienen im fröh⸗ 
lüchen Sonnenſchein mit den Waſſern zu ſpielen! Doch die 
Thiergötter des Wiener Verſailles, die Kameele und Rhino⸗ 
ceroſſe blieben noch in ihren Tempeln. und nur zwei Bären 
waren en — vielleicht allegoriſche Wappenthiere der 
öſterreichiſchen Nationalſchuld! 8 i 


heater bilden in Oeſterreich einen Mittel- 
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Jnſterburg, 15. Juni. In der heutigen außerordent⸗ 
lichen Stabtverorduetenfigung, in welcher zuerſt über eine 
Empfangsfeierlichkeit bei Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen verhandelt wurde, von welcher man Abſtand 
nahm, kam, wie die „Pr. L. Ztg.“ mittheilt, ein dringlicher 
Antrag: eine Petition an Se. Mal. den König zu ſchicken, 
zur Verhandlung. Der anwefende Bürgermeiſter Leo legte, 
in Folge einer Verfügung der Regierung zu Gumbinnen, 
Proteſt gegen die Verhandlung ein und eröffnete dem Vor⸗ 
ſitzenden, daß er nöthigenfalls gegen ihn eine Geldſtrafe feſt⸗ 
ſetzen werde. Der Vorſitzende, Maurermeiſter Guttner, und 
Rechtsanwalt Hacker wahrten dagegen die Competenz der 
Verfammlung. Die Petitien wurde darauf einſtimmig ange⸗ 
nommen und deren Abſendung beſchloſſen. Auf die Erklärung 
des Bürgermeiſters, daß er als Polizeidirigent den Entwurf 
mit Beſchlag belege, wurde ihm derſelbe ausgehändigt. Die 
Petition iſt inzwiſchen noch an demſelben Tage nach Berlin 
abgegangen. 

Bromberg. Die von dem Sängerbunde am erſten 
Tage des Sängerfeſtes (zu aten vorgetragene Compo⸗ 

ſttion: „Deutſchlands Sehnen“ if von dem Tomponiſten, 
& Muſikdirector Grahn bier, dem Fette Ernft von 

achſen⸗Coburg zugeeignet. Mittelſt Cabinelsſchreiben hat 
Se. Hoheit den Dank für die effectvolle Compoſition ausge⸗ 
ſprochen und namentlich die Fuge im Finale und die ſchöͤne 
Vertheilung des Chorals in den vier Stimmen als ihm be⸗ 
ſonders zuſagend hervorgehoben. 

ermiſchtes. 

— Die erſte Hunde-Ausftellung in Deutſchland fin⸗ 
det vom 14. bis 20. Juli, den Tagen der internationalen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Hamburg, in der St. 
Pauli⸗Turnhalle daſelbſt Statt. Das Programm des Comit6$, 


Se dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Gottlieb Louis Eberhard Bün⸗ 
ſow hier werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger ma⸗ Feuer⸗ 
chen wollen nt aufgetorbert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen, bereits rechtshängig 
in oder nicht, mit dem dafür verlan 
orrecht, bis zum II. Juli c. einſchlie 
dei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 


en 
lich 
anzumelden 


„Land-, Fluß⸗ 


an deſſen. Spitze Herr v. Merck als Vorſitzender ſteht, enthält 
folgende Beſtimmungen: Es werden nur Hunde reiner Race 
zugelaſſen, alle Baſtarde ſind ausgeſchloſſen. Für jeden aus⸗ 
züftellenden Hund iſt ein Standgeld von 1 Thlr. Pr. Crt. 
zu zahlen. Jeder Hund muß mit einem Halsbande und einer 
ſtarken Kette zur Befeſtigung verſehen ſein, kleine Luxushunde 
können in Drahtkäfigen und Glaskaſten ausgeſtellt werden. 
Die Hunde werden auf Koſten des Comités beaufſichtigt und 
verpflegt. Für jeden Hund muß irgend ein Preis, mag ſol⸗ 
cher noch ſo hoch ſein, genannt und derſelbe dazu auf Ber⸗ 
langen abgegeben werden. Das Comité berechnet 10 pCt. 
Commiſſion auf alle Verkäufe. Prämien werden nur für in 
ihrer Art wirklich gute Hunde ertheilt. 


Wolle. a 

Stettin, 16. Juni. (Oſtſ. Z.) Der Wollmarkt, welcher 
heute früh begann, war Mittags bereits größtentheils beendet. 
Im Allgemeinen ſind 1 — 2 &, vereinzelt 3 Ag, über vor⸗ 
jährige Preiſe bedungen. Die Wäſche fällt meiſt wenig be⸗ 
friedigend, und wurden die höheren Preiſe für gute Wäſche 
bezahlt, während für geringe Wäſche wenig Kaufluſt war und 
dafür nur vorjährige Preiſe, zum Theil noch etwas darunter 
bedungen wurden. Die im Exerzirſchuppen heute Morgen 
über verſchiedene Stämme meiſt vorpommerſcher Wolle ab⸗ 
gehaltene Auction ging raſch zu Ende und wurde durchſchnitt⸗ 
lich 1—2 i über vorjährige Preiſe bedungen. Vorpom⸗ 
merſche Wollen holten 65 — 71 Rg, Hinterpommerſche 72— 
78 Kg., hochfeine 82 e bezahlt. Der Nachmittags nach 
unverkaufte bedeutende Reſt geht nach Berlin. Zugeführt 
wurden 16,021 (8. (1862: 19.719 Cr). Tranſito gingen 
excl. der Bahnen 4013 . (1862: 1537 &.): Unter den 
Käufern waren zollvereinsländiſche und ſchwediſche Fabrikan⸗ 


Ultrajectum | 
u. Ei enbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

in Zeyst (in Holland.) 


De Haas. 


Freymuth. 


eo > TS 
Die Geſellſ verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren 
e 85 u. e landwirt ee Geoea hehe 44 5 Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Ba jomie nach Befinden zur Deitel: a e ee era ee nentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
0 K. U . 
ng des definitiven Verwaltungspe onals, auf weitere Auskunft lederz Herren: 


den 18. Juli c., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im Verhandlungs⸗Zimmer 
2 14 des Gerichtsgebaͤudes zu erſcheinen. 

ach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. . 

er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

De eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
gu den Acten anzeigen. r dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
F e URENS . „ nicht 
Denjenigen, welchen kann 
— werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 

eitborn, Walter und Breitenbad 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


und durch die 


C40 8 


Wir bitten das geehrte Publikum genau auf unſere 
u 


achten 


deſſen 


Danzig, den 5. Juni 1868. 73 2. Ine und Auslande vermöge feiner vortrefflichen Wirkung vor jedem andern Sprup 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 8 den Vorzug erhalten und iſt als bewährtes Hausmittel noch nie ohne das gün⸗ 
1. Abtbeilung. 123 5 ftigfte Reſultat zu erzielen, in Anwendung gebracht worven. 


Fi 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute ift in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
Georg Hirſchfeld bierjelbit, (in Firma Georg 
irſchfeld), für feine Ghe mit Kora geb. 

orchardt, Tochter des Sanitäts Rath Dr. 
Borchardt zu Bromberg, die Gemeinschaft der 
Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber 
beibehalten hat. 
Thorn, den 13, Juni 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


CCC ² AA e EN HTLTEU ROTER PARTEI 


aus der 


in Danzig nur ächt bei F. G. Kliewer, 2. Damm No. 13, und in deſſen 
Nebenniederlage Langgarten No. i 
Atteſte, Anerkennungs⸗ und Dankſagungs⸗Schreiben ſind 2. Damm No. 15 einzuſehen. 


[336] 


Oprpen, Genie üb dab Dernigen os Prompte Schiſt⸗Gelegenheit 


bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten 
Alexander Engel, Firma: Gebr. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70 
IK. A. Haucke, Röpergaſſe 20, 
R. Block, dritter Damm 8, 8 5 

unterzeichneten zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Rich! Dühren 0. 


Poggenpfuhl 79. 


Engel, Hundegaſſe 61. 


na uur 


eq 
un age upp 20% 


Der wegen feiner außerordentlichen Güte wohl befannte 
ächt meliorirte weiße 


Fabril von 


H. Leopold & Co. in. dreslan. 


weſentlicher Beſtandtheil Jwiebel⸗Decoct iſt, hat, trotz aller Angriffe, im 


Sade 


die ½ Champagnerflaſche 12½ Sgr. 
die ½ 0 25 Sgr. 


102 bei G. R. von Dühren zu haben. 


0 0 J d dg 
ang zıalun auge n beg a2 


° 


12308) 1. Abtheilung. Danzig iſt end Lan und Beſchlußfaſſung g St. Petersburg Stadt 
u dem Concurſe über dus Wermögen des über einen Aecord Termin Fe a Are Schiſe „Masch Fee 

NJ Hege n Vece ie, ben, 4 Se 27 Capt. K o Im ann, welches bier nach St. Pe: 
ur Verhandlu e 8 orm , * a 

eiten Accord Termin au vor dem unterzeichneten Pe im Termins⸗ tersburg Stadt in Ladung liegt, ſind 


den 1. Juli er., zimmer No. 


Vormittags 10 Uhr, a 
vor dem N year Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 15 anberaumt worden. Die Bes 
theiligten werden biervon mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein 
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
enommen wird, zur Theilnahme an der Be⸗ 

fegen über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 15. Juni 1863. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 2306] 
Der rl = Conecurſes. 
> g a . 
Stadt⸗ und Kreis- Gerichts- Rath. 


.. : 2 — —— — ——————— 

In dem Concurſe uber das Vermögen des 

Kammmachermeiſters Eduard Carl Franz 

hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 

den 30. Juni cr., 
10 Uhr Vormittags, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar 


enniniß geſe 


recht, noch ein 


en wird, zur 


ung über den 
Danzig 


Der 


ren⸗) Regiſter 
Eigenthümer d 


beſtehenden Ha 


im Termins⸗ 


theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 


läu elafjenen Forderungen der Co 
Br ſoweil für dieſelben weder ein Vor⸗ 


anderes Abfonderungsrecht in 


Königl. Stadt und Kreis-gericht. 
Eomtifler des Coucurſes, 
‚a 


spar, 
Stadt: und Kreis⸗Gerichts⸗Rath. [230 4 
Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 16 
an — 10 Tage in unſer Handels⸗ (Procu⸗ 


der hieſige Kaufmann 
H. L. Perlbach 


No. 548) den Gompel F 

u Danzig ermächtigt 
rma per procura zu ze 
anz ig, den 16. 


noch Räume für ca. 15 Laſt Güter disponibel. 
Die reſp. Reflectanten werden erſucht, ſich ſchleu⸗ 


nigſt zu melden bei N 
G. L. Hein, 


anberaumt worden. Die Be⸗ 


t, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
Concurs⸗ 
ypothekenrecht, Pfandrecht oder 
9 Apr genom⸗ 
Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
Accord berechtigen. Prof. 
„den 16. Juni 1883. 0 ſabe 


ahnfleiſches abhangig iſt; ſchützt vor dem An⸗ 
en des Weinſteins und erhalt vie. weiße Farbe 


dem it es ein vorzügliches Mittel gegen Jahu⸗ 
uni 1863 iſt | ſchmerz, wenn ſolcher von boblR, 

lichen d und f 
unter No. 101 eingetragen, daß 
Julius Perlhach als 
er bierfelbit unter der Firma: s 1 
ur Wiederbefeſtigung loſer Zähne geen 


moelanienerlaflung (Sirmenvegüiter % 80 8 Nee ee 
iſchel Gompelſohn 75 dorf & € 
at, die vorbenannte Nei e ee 


in Königsberg. 
Juni 1863, GereralsDepot für Dangia In der 


immer No, 15 anberaumt worden. Die Ber D a 4K je 5 

dbeligten werden biernon mit dem Bemerken in | Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ ee Seiſtn- Handlung von 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ Collegium. e Neum 

läufig, zugelaſſenen Forderungen der Concurs-⸗ Steindorff 19313 [3760 Langenmarkt 38. 

220 doch lin Weid ae Pfand Er 1765 s wird hierdurch bekannt 7 daß der Portland⸗ ement 

recht, n „Dopo E er erdurch bela 7 

1 ti 27 Bent & Concurs über das Vermögen der Kaufe 1 


anderes Abſonder echt in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur d e an ii 55 ußfaf⸗ 
ſung über den 13. Van d 


Königl. Siadt⸗ und Kreis- Ger 
önigl. ai 12 eis⸗Gericht. 


mannswittwe 


iſcher, (in Firma F. M. Feilchenfeld) zu Thorn, 
nad hene 4 — Gläubiger 1 — 
gehoben worden iſtt. 


aus der Stettiner ee in 


eilchenfeld geb. ſtets friiher Waare, empfieh 


enriette 


44911 Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


5 Thorn, den 11, Juni 1893. ine alte gezogene Büchſe iſt Laſtadie 38, 2 
somm des Coneurſes. Königl. Kreis-Gericht. Tr. hoch, zu verkaufen und Mittags von 1 
22 ig ya 8. 00 97 Abtheilung. 0 2307] [ bis 3 Uhr zu beſehen. 912314 


Angekommen von Danzig: 
14. Juni: Maria, Klickow; — in Cronſtadt, 11. 2 
Rudolph, Lindeboom; — in Stockholm, 8. Juni: De 
Olſſon; — in Sandham, 8. Juni: 3 Brödre, Ander 
— in Kiel, 
dam, 12. Juni: Eliſe, 
Mindet 1847, Rode; 


Ru . Rittergutabeſ. Hever m. 
Gem. a. Kloſſau. Adminiſtrator 85 2 Bohl 
schau. Zabadjabritant 8 u. Ka 2 


„Robt. Reichenberg, | 
. Neuſtadt. Inſpector Bender a, Pr. Stargard t. 


ten, und Franzoſen für die feineren Wollen, im Ganzen aber 
wenig Händler. : 


Sehiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Helvoet 12. i: 
Amazone, Berner; — von Texel, 12. Juni: Alida 


yk, 
In Travemünde, 


12. Juni: Louiſe, Hanſen; — in Am 
de Vries; — in Texel, 13. 


— in Algier, 9. Juni: Mi 


627 ̃ ͤ . ̃ . en 
eee eee 05 ee Fine NW. 
ngelommen: J. W. Pronk, Maria et 1 
Poſt, Vriendſchap, Delfzyl; W. Hammer, Ida (SD.), Eron- 
ſtadt; H. Gühlſtooff, Reval, Lübeck. Sämmtlich mit Ballast. 
Ankommen: 1 Schooner, 1 Jacht. 


Familien Nachrichten. 


Trauungen; Herr L. Eichelbaum mit Frl. Johanna 
Lands berg Kade e 4 er. 
Geburten; Ein Sohn: 
L. Gulich (Königsberg); Herrn 
Tochter: Herrn Ferdinand Habicht (Löbau). 
Todesfälle: Herr Kreisgerichts⸗Director Friedrich Mey⸗ 
herr (Marggrabowa); Fr. Foth Neumark). 
7 "Bersulwortlier Rebacteur B. Nidert in Banz 


ern Leopold Stein; Herrn 
135 Block (Dante. 2 


* + 7 — \ EI WR 
Köhlers Hotel in Berlin 
Taubenftr, 12 u. 13, Ede der gr. Friedrichsſtr., 
im be Theile und im Falten ver 1 
gan — mn den 7 A je 
und den Muſeen belegen, emp t ſeine elegant 
für Familien und einzelne Reiſende eingerichteten 


Wohnungen zu den ſolideſten Preiſen und 
ſichert feinen, geehrten Gäſten die 


ſte Bedienung und Reellität zu. 
Echte feine Panamahüuͤte 


à Stück nur 24 Sgr., 1 Thlr. u. 13 Thlr., per 
Dod. billiger, (fr. Wieis das Plerſabe) 1. — 
fr. Beſtellung. pr. Poſtvorſchuß verſandt. 
r A. Mareus, Altona. 
Ei Hauslehrer, der außer den gewöhn⸗ 
lichen Wiſſenſchaften, auch im Latein, — 
bn und in der Muſik Unterricht ert 
un, wird ſofort oder zum 1. Juli geſucht. Ger 
fällige Adreſſen nimmt entgegen E. T. Slo⸗ 
mowe bei Unislaw. 12199 


| Glashüttenwerke 


Neufriedrichsthal bei Uscz, 
an der Netze, 
(Eisenbahnstation Schneidemühl). 
sind jetzt in den Stand gesetzt, alle einge- 
henden Aufträge in den verschiedenen Sorten 
Grün - Hohlglas, Weinflaschen, Brunnen- 
flaschen,, Bierflaschen, Standgefässe ( und 
ohne Beflechtung) u, s, W. in vorzüglicher 
Qualität und Arbeit prompt zu liefern. [2309] 


Sehönemann & Itzin 
Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag den 18. Juni, Abends 8 Uhr, 

wird eine 


Generalverſammlung 
ſtattfinden. Tagesordnung: 1 
* von Reviſoren der Oewerbebaus · 
Sälubberaitung über eine Abänderung des 
Abänderung einer Eat doſition. 
Der Vorſtand. 0 
Ein junger Mann, in fie en Ars 
beiten, gäbe, ſucht in dieſem Fache o 85 ar 
2316 erb. 


ßeren Geichäften, reſp. als Kufſeher, eine 
d. Ztg. unt. 


Adr. werden in d. Exp. 
Augekommene Fremde am 17 Junk 1863. 


Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ Ste 
a. Kleſchlau, Steffens a. en 


Poffmann n. Fam. u. ardiere a. 

Pohlentz a. Leipzig, Jorgenſon a- Hull, Scheibel 

d. zn 7 
ote 


Die 
a. Koni berg Kauf Levinſohn a, Lauterberg, 


Raum, 
ee 
ittergutsbeſ. Windiſch a. Zalenſe. - 

usbes, Nelpte 
v 


Berlin, Willing a. Hamburg, Lange a. ig, 
gg a, Magdeburg, Haacke a. 
oͤpfer a. Halberſtadt, Albert a. Breslau, Beb⸗ 


hardt d. Dresden 


Bujacks Hotel: Raufl. Klatt a. Soldau, 
Horrwitz a. Jarobry. > 


Deutfches Haus: Anal Urbani a. Stettin, 
Winkelmann ga. Frankfurt. Wirtbſchafter Struwe 


Rentier Krüger a. Stuhm. g 
ru und W A 4eme 


rompte⸗ 


